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E r s ch e in t
wöchentlich

dreimal und
zwar :

Montag ,
Mittwoch ,
Samstag .
Abonnement :
in der Stadt
vierteljährlich
monall.^ . Amtsblatt für die Stadt Wit 'dücrd
P°? aL°Im und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Forstamts Wildbad .
im

^
Obttamts - Anzeige - urrL » Wntevhatturrgsbcatt für Witdbad und Hlrngebung .

Der „ Wildbader Anzeiger" ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .
außerhalb

1 35 Telegramm . Adresse : Anzeiger , Wildbad .

^ 77S . Mittwoch, den 15 . Oktober 1902 .

W i l d b a d.

BeklllMtlllllchllSg .
Nachdem die Kapikalwerle (summ

kapitale) der in ihrem Bestände ver¬
änderten G - bäude in der Gemeinde
Wtldbad durch das BezirkSsteueramt
gemäß Art. 84 , Abs . 3 des Geßtz -S
vom 28 . April 1873 , bete , die Grund - ,
Geböuve« und Gewerbtsteu -r festgest- llt
stnd, wird das Ergebnis dieser Ein¬
schätzung gemäß Art. 84 Schlußsatz
Art . 79 , Abs. 1 und An, 6l Ads . I
dieses G ietzeö 21 Tage lang vom

I8> MeMSmbeM
zur Einsicht der Beteiligten auf dem
RaihauS aufgelegt sein .

Dem E>gi.nlümer oder Nutznieß r
eines Gebäudes steht bezüglich d - s
EicuerrnschlagS ( SteuerkapitaiS) des¬
selben das Recht der Beschwerde za .
sGes.-Art. 79 , Abs . 2 .)

E-w - ige Beschwerden , welche die
Betetligien gegen die.Einschäyung Vor¬
bringen wollen, sind an taö K . Steuer«
Kollegium Abteilung für dir , kn Steuern ,
zu richten und längstens bis rum

19 . November 1992
bet dem OrtSvorst,he : zur Weiterbe-
sörderung (schriftlich ) anzubriugen .
Die VcrsäumntS dieser Frist zt - vr den
Verlust des Beschwerderechts nach sich
(Ges .-Art. 61 . 2 und An . 79 Abs . 3) .

Den I I . Oktober 1902.
Stadlschuitheißeuamt:

I . V . : Bätzner.
Forstamt Wilddad .
Wegsperre .

Weg ' N Holzan ück . n im odeien und
unteren Baurenderg (il 107 u . 115 )
ist die alte und reue Baurenbergstcigc
samt ChristophShofwep ;

Ferner wegen R P ' raiur des Durch ,
lass s an der RollwosseiauSfahrt
auch die Rollwasseranssahrl bis auf
Weiteres getverrt .

Schöne
Psälzer-Zwicbcl

das achtele 70 Pfg . empfiehlt
Hermann

Im Ausjchank uns lilerwrtie all-
Eorten

Branntwein n. Liköre
empfiehlt Th . Bkchlle

Mpfiehli Earl Wtlh . Bott
Echte Frankfurter

Lra 1wür 8 l 6
^
mpfiehlt Hermann Kuhn

W i l d b a d.
Auf de« Abbruch verkauft wird am

Montag, d. 20 . Oktober,
vormittags 11 '

js Uhr
das sogen. Große Haus in den Zkarlsbergaulage »

ca . 7,60 m lang . 4,80 m. breit, 4,10m lichthoch mit 2 Erker-
ausbauten — einstöckig aus Fachwerk mit Bretterverschalung
und Zinkrautendach — geeignet zum Versetzen als Garten¬
halle , Henscheuer, Wagenremise und dergl.

Zusammenkunft bei den Karlsberganlagen .
— Kgl. Badinfpektion .

Meine

Mosterei
ist wieder auf ' s beste hergerichtet , mit zwei hydraul . Pressen ,
Pumpe mit Kraftbetrieb, große Räumlichkeit , schnelle und
aufmerksame Bedienung und empfehlesolche zu Jedermanns Be¬
nützung.

Der Mosterlohn beträgt 69 Pfg . Per Zentner.

I ns eratt :
nur 8

Auswärtige
10 ^ die klein -

spaltige
Garmondzeile .

Reklamen 15
die Petilzeile

Bei Wieder¬
holungen

entspr . Rabatt .

Abonnements
nach Ueberein-

kunft .

Das anerkannt billige
Milch, u . Mastpulver

(Banerufrende)
Rindvieh , Schweine Schafe rc.

emssi blt
Th . Lauser R - genSbarfl .

N ederlaae für Wildbad und Um»
aebuna bei Herrn

Ehr Schund, Feilenhauer .
E >> e Partie junge fleißig singende

Äanaricn-Hähue
stnd zu v ' >kaufen.
Von W - m ? laat di - Expedition ds . Vst «s .

sfmXsiUÜluix
von

Willi , rkoiüor , übz!

Vlül . ?rkl!lkr, ^Eŝ VllällLä
hinitr d - m Hottl K >» mxp. Herlengc-sse 17

ewpfledik sein großes

Schuhwaren -Lcrgsr
für Herren , Damen und Kinder .

Knopf- . Schnür- und Zugstiefel in Kalbleder
Box Calf u . Chevreaux . Gummigaloschrn u . Rci rschuhe.
Gumuu Emiogen lür P a » fi! ßV Spczialmiuel gegen Hühner-
äugen und Hornhaut. Lack und Oromv zur Eidaliuog und

Brria -öoerung aller feinen Schuhwarcn .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen prompt und billig.

Lraetiliolch
^ öniK-Cr» l -81lrr886 81 L

ompllslilt
8üäLaäl86Ü6

1)1v 01'80 lltll ' kou 00AULL8,
Lur8tzü,L688lvru . Nrltti . NUIIvr 8vkt

tianL . OkLMpaKUbi -
LÜ6v '8 U6U68lvr Lrultz ,

Ü0utvL8 Oaeao ,
^ .llsilllAv VskLwutsstsUs kür WilLdwä

der 6 6H6O31 - W

! Cross « « OiKai roit - ftriKor s
!o eirvL 60 Lorten.

Lremer - , Hamburger u. Uallukeimer -FabriLate "

GHv. Kemps
-mpfiehli ihr großes Lager reingrhal -
lener in - und auSläudischer

« 11 » v
n allen Preislagen .

Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter

I - vä « ll -1vW0N
warm gefüttert von 5 - 9^/L empfiehlt

Fr. Schulmeister .

Guter frisch gebräunter

ist stcis zu haben bei
A. Gutbub .

AiT- -AU- -Ak- -M - -Zlk- -Alk- -Kl

Salmiakgeist ,
Fleckeuwafser für Weiß¬

zeug ,
Naphtalin ,

Champfer ,
Sauerkleefalz ,

Fleckeutiuktur
empfiehlt

7^ . Helnsn .

GmmenLHafer ',
I- Gdccmev .

1°
MclHm - Küfy

Hoheuloher
AefferL - Käsch ^ N

empfiehlt Fr . Treiber .

i



Zu vermieten :
sind 2 Zimmer mit Küche , Keller und
Bübneraum an eine ordentliche Familie '

mitten in der Stadt sofort oder bis
1 . Januar .

NZH- rcS in der Expedition d . Bltts .

Lnorr '8 ÜLfereLeao
in Dosen u . Portionen
80 k 6 n !0 k 6 '86 k 6

HaferüoeLen
mpfiehlt K . Ainderrbergev ,

Kal . Hostteferane.

limlt Inckliizkimeii !
groß ? Ersparnis für Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso

zum Mästen von Schweinen sehr geeist -

ner . pro Sack ä75 L.A . zu S </A 25
ab Wildbad .
Zu darben von Karl Tubach .

S eldllsteinachle

8uppviibi8 <iuit
, empfiehlt Bäcker Bechtle .

Eisen-
dreiallgcl
dreierlei Größen

^ zum Nageln der
Schuheu . Stiefel

empfiehlt
in großer AuS

Wahl . Ferner empfehle prima
Schuh- «ud Lederfett

Ocr -rl AatH , Gerber .
Schöne

Zwetschge«
zu haben bei Hermann Kuhn .

N Thurmelm und ß
^ Turmettnspritzen ^
A empfiehlt Chr . Brachhold . N

MM

« MWWW

FaKüvestvll
in vorzüglichen Qualitäten in allen Preis¬
lagen und Größen sind wiedereingetroffen bei

Auf meine schöne Qualitäten

Baumwoll -Flanelle
m weiß und farbig erlaube mir aufmerk¬
sam zu machen .
farbige Qualitäten von 30 an per Mtr .
weiße » - 50 ^ » » ,

(nur Waschächte Ware)

Dev Hbige .

^ v3 .3ds3ts kür LLli^ Lc1is ^.u§ öii u . Qliöäsr

W LAni 8 <;Il 68 » LL88 tzr ^
cv
» 4/t » Ft >t/ » /ttt/t « t «- tt i, « Hkst/Vt « »»»»
lüskorant kürstlloüsr Lläussr , völtbörüinnt ärrtlioii srnpkoülsn
boi ent ^üuäeten , sekwaoken ^ .riK6n rmä Klieäern , (ds -
sonäsrs vonn nuok äsm flncksn ckaioit Asvasotisn ) tsinstss
uuä diliiAstss kai 'tiim .

In Pissoir , ü 40 u. 60 kkZ .
^ .Iloinvorlrauk kür ^Vüäbaä dsi »F .

Dev LccHvev Hinkende Note

Kcctendev füv 1903
ist erschienen und zu haben bei

G. Riexiuger , Buchbinder, Hauptstraße 105.

Ausverkauf in Herreu-Auziigen .
Anzüge , welche 40 Mk- gekostet haben kosten jetzt nur 33 Mk . ,

» » 35 » , » , » » 27 »
» » 30 » » » » » » 25 »

Hosen unter dem Ankaufspreis. Flicklappen wer¬
den gratis abgegeben bei

E>. Wie -ringer .

Auf vielseitiges Verfangen
Donnerstag abend , 8 Uhr,

Jusnmmenknnft
IM Gasthaus z . Badischen Hos.

Der Einbernser .
Ein noch gulerhatlencr

Gfen
für Holz und Kohlen

sowie eine größere

WgkkM
hat preiSwürdig abzugcben

Villa. NaMüüö .
Trockenes

liefert franco und billlast vors Haus .
Fr. Treiber .

Geuen guiclhaUnnu Ösen >ür Werl -
statt passend hat billig zu Verkaufen .
Za rrfraaen i -> der Exped . d . Bltts .

Koch - und Sützbutter
ste s frtfch zu haben bei

Chr . Butt .
Auf Ktrchweive emplehie

lsilluiloll_ Bäcker Bechte.

Neues Sauerkraut
vaS Pfd . 12 Pfg . ist fortwährend zu
haben bei KHv . Matt .

Schöne Pfälzer

Zwiebel » ,
das Achtel 70 Pfg . find zu haben bei

Chr. Batt.

Anr Ktztl. Rotir!
Der Kirchweih ' wegen erscheittt das nächste

Blatt erst am Samstag nachmittag u . bitte »

die Inserate spätestens bis Freitag abend

in der Expedition abzugeben .

N n « d f ch a n.
Stuttgart , 13 . Okt . Mostovstmarkt . Aus

dem Norvvaynhof Stuttgarl wurden ycmedv Waggons

feilgebotm . Hiervon waren 88 Waggons neu zu-

geführt und zwar : 57 Waggons aus der Schweiz

zu 960 Mk . bis 1000 Mk . , 10 Waggons aus

Italien zu 1000 Mk . b,s 1050 Mk. 1 Waggon
aus Bayern zu 1100 Mk. , 4 Waggons aus

Württemberg zu 1130 bis 1200 Ml ., 7 Waggons
aus Preußen zu 1075 Mt . btö 1100 Mk .,
7 Waggons aus Orstcretch und Böhmen zu 1050

diS I lOO Mk . 2 Waggons auS Hessen zu I IOO Mk .

per 10,000 Kilogramm dahnamiUchesGewicht, zu¬
sammen 88 Waggouladungcn zu ca. 10,000 Kuvgr .

Mostäpfei . Klemvrrkaus 5 Mk . 10 Pfg . vis

6 Mk . 40 Pfg . per Zentner . — Verschiedene
Waggons wurden nach auswärts verkauft, ja sogar
4 Waggons nach Trier t. d . Rhetnpr.

Eßlingen , 13 . Okt . Heurige Zufuhr auf vcm

Marktplatz er . 80 Zentner Mostvost , Preis per

Zentner 6 Mk . 60 P,g . biS 6 Mk. 80 Pfg . —

Auf dem Güterdahnhsf standen 13 Wage » Mvft -

vbst, 9 Schweizer, 3 Würltemberger , 3 Lefrerrelcher
Preis per Z -ulner 5 Mk. 50 Pfg . tich 6 Ml .

s- Tübingen , 13 . Okl. ( Korresp .) Her In

per Mitte drr 60er Jahre stehende , pensionlerie

Wagenwärler G . Werz , hier , stürzte am Freilag
nachmittag in Haslach bet Herrenberg , wo er ein
Gütchen besitzt, beim Obstbrechen so unglücklich
vom Baume , daß er aus der Stelle iot war .

Göppingen , 12 . Okt . Heute abend brach in
dem Haufe diS Landwirts Haidle in Faurndau ,
vis L vis dem » Adler " Feuer aus , welches das
--arz ? Anwesen dcS Genannt ' « in kurz -r Zeit voll¬
ständig einäfcherte. Außer dem Vieh konnte nur
wenig gerettet werden. EnistehungSursache unbe¬
kannt .

Oberndorf , 13 . Okt . Pfarrer Göser von Sul -
mingen, der feit 1 ' / « Jahr von feiner Pfarrftclle
als provisorischer Superior in Heiligenbronn ab¬
wesend ist, bot auf feine Pfarrei verzichtet und ist
nun zum definitiven Superior im Kloster Heitigen-
bronn ernannt worden.

Aus Baden , 12 . Oki . In der Kreispfiegk-
anstall Jestetlen erstach der 38jährige Pfl . gling
Emil Rüde aus geringfügiger Ursache den 64 Jahre
alten HiifSwärler Vogelbacher von Dietlingen . Der
Thäter , welcher an Epilepsie leiden soll und des¬
halb zeilweiltg geistesgestört ist . wurde verhaslei.

Fricdrichshasen, 12 . Okt . Gestern nachmittag
kamen Prinz Mcx von Baven und Etbpcinzessin
Marie von Anhalt aus Salem zu kurzem Gratu¬
lationsbesuch inS hiesige Schloß . Um ' / « 6 Uhr
reisten sie wieder ab, wobei die königlichen Majestäten
das Geleile auf den Bahnhof gaben.

Rültweit , 13 . Okt . Gegenwärtig scheint eine
organisierte Diebesbande in unserem Bezirke thätig
zu sein . Zu den vor einiger Zeit in den Pfarr -
böfen von Zimmern u» B . unv Lausten verübltn
Diebstählen ist ein neuer gekommen und zwar in
den an fregacntierter Straße liegenden Pfarrhaus
von Altstadt - RotliveiP Al- dir Schwester des

Piarr ^rs aus dem VormiilagSgottesdi -nste heim»
kehrte , fand st? die Hausihüre , die sie vor dem
Gang in die Kirche geschlossen hatte offenstehen.
Als der Geistliche ebensalls kam, machte er die
Entdeckung, daß ein D >ed im Hause gründliche
Arbeit gemacht hatte. Verschwunden war eine
schwere eiserne Kafette mir Wertpapieren der Kirchen»
sttsiungSpflcge, wie man hört in sehr erheblichem
Betrage , ferner Privatgelber deS Pfarrers und eine
goldene Uhr . Ein Mädchen sah währen » des
Gottesdienstes einen Mann vom Pfätrhhuse Her¬
kommen , der einen Gegenstand beP stih'̂ trug ; der
gleiche Mann soll auch von einem Bahnwärter in
der Richtung gegen Geilsdorf laufend gesehen wor¬
den fein. Vermutlich hat sich der Dieb io die
nahen Wälder gemacht , um dort die Kassette zu
erbrechen . Die Verfolgung deS ThäterS wurde
sofort eingeleitet. — Nachschrift: In der Kassette
befanden sich nahezu 100000 Mark in Wert »
papieren ; das gestohlene bare Geld , das sich nebst
goldener Uhr und goldener Keile in dem vom Diebe
erbrochenem Pulte deS Pfarrers befand, beläuft flch
auf ca . 300 Mark . — Die Kassette wurde gestern
nachmittag noch aus einem Felde bei GöllSdorf
aufgefund n ; den an denselben sichtbaren Spuren
nach Hai der Dieb dieselbe zu erbrechen versucht,
was ihm aber nicht gelungen ist .

Balingen, t2 . Okt . In dem benachbarten
Engjilatt Hai das 1 ' /, Zahre alte Töchterchen des
Eisenbahnhilfswärlers Wißmann einen traurigen
Tos gefunden » Mit einem 4jährigen Brüderchen
war es in Abwesenheit der Ettern der Obhut dev
Großmutter onvertrauis nachdem diese vorübergehend
das Zimmer verlassen hatte, fiel eS dem KnabM
ein , einen dort stehenden Schrank zu öffnen und
aus dev unteren Thürfüllunz stehend zu schaukeln.
Das Mädchen wollte dies , wie es scheint, nach »



machen ; währcr -l eö aber gegen den Schrank lief ,
k' ppie dieser um , fiel avf das Kind und brach ihm

das Genick .

Tages -Nachrichteu .
Köln , 11 - Okl - Skandalöse E -thüllungen kamen

gelegrnilich der zw - tläsitgcn Gerichisv rhandlung

gegen einen hicsU ' n Metzger ai .S Tageslicht , rer

wegen Verkaufs verdorbener Wurst unier Anklage
stand . Nack Ansicht des Obermeisters der Mctzger -

innnngwar Schwetvekot derWurst zugesitzt , während
Slaotbaumerster Schmitz deponierte , daß der Flrisch -

sarg , in welchem die Wurst zubereitel wurde , einen

Riß gehabt , wodurch aus einer benachbarten Latrine

Flüssigkeit durchgesickerl war . Der Metzgermeistrr

erhielt eine Woche Gcsängmß . Er steht ferner

unter dcr Anklage , wissentlich verdorbenes Fleisch
an die Militärverwaltungen von Köln , Deutz , Kalk

und Mühlh - im geliefert zu haben . In dieser Sache

ssihi das U teil noch aus .
Bremen, 13 . Okl . Der frühere Bürgermeister

Dr . Luermann , der dem Senat 36 Jahre angehört

hat , ist heute im Alter von 82 Jahren gestorben .

Gens 13 . Okt - Die am allgemeinen AuSftonv

beteiligten Arbeiter beschlossen unter Protest gegen
die Maßnahmen der Polizei und der Truppen die

Arbeit wieder aufzunehmen . Nach amtlicher Mit¬

teilung wurden bet den Unruhen 50 Soldaten leicht

verletzt , 230 Personen verhaftet , 110 Ausländer

ausgewiesen und sofort an die Grenze adgeschoben .

Unter den AuSgewiefenen sind 45 Italiener ,
30 Französin und einige Deutsche .

Gens , 13 . Okt . Die Arbeit ist heute überall
in vollem Umfang wieder aufg nommen worden .

Paris , 12 . Okt . Der Kronprinz und die

Kronprinzessin von Sachsen sind inkognito hier

eingktroffen und von dem deutschen Botschafter ,

Fürst 'N Rarolin , eem Gesandten v . Schlözer und
den übrigen Mitgliedern der deutschen Botschaft

empfangen worden .
Paris , 12 Okt . Die Blätter vcröfsintlichen

ein aus Bangkog datiertes Telegramm von in Siam

ltbenden Franzosen und franzöistchen SLutzbe .

fohienen , in d m gegen den französisch - siamesischen
Vertrag Einspruch erhoben wirb , weil er für den

Einfluß und die Jnierefsen Frankreichs verderblich

sei.
Paris , 13 . Okt . Lei der Ankunft der Buren

gengrale auf d - m Babnbose sprach Genral Dewn

Dev KemeindecrvzL.
Roman von M . ElSborn .

g) (Nachdruck verboten )

Graf Fiuen war in völliger Unkenntnis des

Umstandes , daß die Wohnung , bi« ihn lockte, Eigen¬
tum dcS Bürg rmnsterS war . Rechts vom Haus¬

flur aber haftete einZttel an der Thür : . Bureau

deS Bürgermeisters . "

Im Gemeindehaus wurden bauliche Reparaturen

vorgenommen , und deshalb amtierte der Bürger¬

meister unter eigenem Dach .
Graf Fiuen klopfte Nicht an — ein Oramä

8sißllöur hat Allüren , deren Nachahmung den ge¬

wöhnlichen Sterblichen nicht kleiden , aber ihm sind

sie asts d; h . Leid gewachfeu , wie seine vermeintlichen

Vorrechte, -a UNK er handhabt sie mit unachahmlichem

Anstand . -

Mit gewinnendem Gruß entschuldigte er sein

Eindringen
" und motivierte diese . Kühnheit " mit

der Verzweiflung eines Fremden , der im ganzen
Ort keine Sommerwohnung zufindcn imstande sei,
und hier seine letzte Zuflucht suche.

Er hatte es den Eindrücken seiner Persönlich¬

keit zu danken , daß der Bürgermeister ihm halb

aus Höflichkeit , halb aus gutem Herzen das Bat ,

conzimmer vermietete und dieses nicht bereute , weil

er dadurch oft Gelegenheit hatte , sich dm Ingrimm

wegen des vereitelten Bäder - ProjektS vom Herz n

zu sprechen .
O

^
A

Um den Höferstein herum , und soweit stch

däö verpachtete Gemeittdejagdgebirt erstreckte , gai? s

jetzt für die wenigen Rehe , die stch im Walde

- testen , eine schlimme Zeit der Heimsuchung , denn

Herr von Heibenbruck oetrachteie es olS selbstver¬

ständlich , Gras Fiuen ein für allemal etnzuladen ,

gegen Abend mit ihm auf di« Pürsch zu ziehen .

Er betrachtete ihn überhaupt halb und halb als
seinen Gast , zumal die genealogischen Tabellen nach -

wiesen , daß vor einigm Jahrhunderten ein Gräfin

Flurn die Gemahlin eines Rudolf von Heiden -

- ruck gewestn war.

der Frau For querx seinen und seiner Kameraden
Dank für ihre Spende und zugleich ihre Freude
aus , sich unter Franzosen zu befinden . Er schreibe
den ihnen bereiteten Empfang dem Umstande z i ,
daß in ten Adern d - r Buren viel französisches
Blut rolle . Der General betonte sodann wieder¬
holt die Dankbarkeit , die seine Landsleute für die

französische Nation besäßen .

Paris , 13 . Okt , Im Park von Vaugirard
stieg heute gegen 8 Uhr ein von dem Lusisch sfer
Bradsky konstruiertes lenkbares Luftschiff auf . In
demselben befand stch BradSly und ein gewisser
Marin . Die Fahrt sollte zunächst bis zur Madc -
leimkirche und zurück nach Vaugirard gehen . An¬

fänglich ging alles gut . Das Schiff bewegt -- stch
tn eurer Höge von 3 — 400 Meter . D >e deinen

Propellirr arbeiteten vorzüglich . E n« leichte Be¬
schädigung des Steuers zwang j ' doch die Schiffer ,
etwas im Bogen zu fahren . Um 10 Udr wollten
Arbeiter des Ingenieurs Lachambrc in Vaugirard
das Luftschiff haben zurückkommcn sehen . DieS

muß aber eine Täuschung gewesen sein , denn eine
halbe Stunde später ging der Poüzeipräsikluc ein

Telegramm aus StoinS im Ariondffs -ment St .
DmniS zu , nach dem ein Ballon dort zur Erde

gestürzt ist , dessen beide Insassen um das Leben

gekommen sind .
Mülls , 13 - Okt . Heute morgen find in drei

Schächten von Grand Hornu die Arbeiter nicht
Ungefähren . Sie verlangen Lohnerhöhung auf
Grund der Steigerung der Kohlenpreise und für
erhöhte Nachfrage nach Kohlen infolge dcr Aus -

stände in Frankreich uns Amerika . In den Kohlen¬
gruben von Hornu und WasmeS hat eine Anzahl
Bergarbeiter die Arbeit eingestellt wegen der un¬

genügenden Lohnerhöhung . Der AuSstand droht
sich ü ^er das ganze Kohlenbecken auszubreiten .

Haag . 12 - Okt . Dewet lst abends nach Brüssel
abgcrerst , um Botha und DUarry nach Paris und
Berlin zu begleiten .

Sofia 12 . Okt . General Zontschkff , der V -ze-

präsice -ü res mucedonischen Komiies , der nach einer

erst n Flucht aus Drenovo aufs neue verhaftet und
wiederum dort interniert worden war , ist am 8 .
Oktober abermals entwichen . Ec soll stch nach
Mrcedonten gewandt haben .

Sofia, 12 . Okt . In einer Sonderausgabe der
„ Riformt " wird behauptet , daß die Aufständischen
vcrgkstern Dschunoja biockiciten und drei türkische

U v in seinem inn - islen H >z n näherte He >>

von Hkidenbrvck eine Hoffnung , die seinem Ehr¬

geiz dte reichlichste Nahrung bol — er sah Gisela
als einstige Gräfin tzluen , denn daß sie der Magnet
war , der dm verwöhnten Aristokraten inS Wein -

stävtchen zog, das durchschaute er klar .

Auch Frau Mathilde zweifelte nicht au den

Absichten des Grasen , und ste erhob in ihrem

J ->mrn keine Einwänve gegen eine Parste , die nicht
uur nach jeder Richtung p attisch , sondern sogar

glänzend war . In der R ihenfolge erwog sie alle

Faktoren , die dei Schließung einer Ehe auSschlag -

gebrn » waren : Der Gesundheitszustand des Be¬

werbers — flirr Charakter — semVermög - N Und

daS alles mußte man tadellos nennen .

Wenn Frau Mathitde Graf Fluen mit anderen

Herren verglich , die nach Giselas Hand getrachtet ,
so fielen diese R fl -xionen zu seinen Gunsten au, . ,
ES war auch ausgeschlossen , daß er nach Giselas
Gelde strebte , denn seine Vermözensvcrhällmffe
ltpräjcristerlen sich als dte solidesten . Hie und

da fühlte Frau Mathilde Ihrem Gaste wohl vor¬

sichtshalber aus den Zahn , um ihr Urteil über

seinen Charakler zu jchärsen und sich zu vergcwist . rn .

vaß er dte gute Meinung verdiene , die ste von ihm

gefaßt .

Wenn er inS Schloß kam , fand er freundliche

Aufnahme — er störte nie — immer merkte er ,
daß er erwartet war .

Nur Gisela nahm bei seinem Erscheinen eine

sonderbare Kälte an , die stch steigerte , je intimer

stch sein Verkehr mir den Ellern gestaltete .

Graf Fluen meinte oft , er müsse ihr zu Füßen
fallen und ste avflrhen um einen einzigen guten
Blick , oder um rm Wort , das ihm gelte , denn

Tag und Nacht schlug sein Herz heißer und sehn¬

süchtiger nach ihrer Liebe , so meisterhaft er rS auch
verstand , sich äußerlich Beherrschung auszuerlegen .
Ec fühlte , daß Gisela keine Blume sei, vie man

freiwillig brechen lönne , und mit Ntcderzwtngung
seines Temperaments Nahm er stch vor , ouSzuharren
und zu « erden ; aber manchmal kaufls über ihn ,

Kanonen weggevommen haben . Dir Aufständisch ctz
hätten Städte mit türkischen Einwohnern zerstört .
Eine Bestätigung dcr Nachricht fehlt .

Petersburg . 12. Okt . Die Königin und Prinz
Cbr ' sioph von Griechenland send heute abend nach
Athen aba -->eist .

Madrid . 12 Okt . Der offiziöse . Correo
Cspanol " schreibt , rer Bau rineS Geschwaders sei
wünschenswert . D >e finanzielle Lage gestalte aver
keine Anleihe in der erforderlichen Höbe von
500 — 600 Millionen . Der Führer dcr konser¬
vativen , Silvela , erttärt , seine Sicherst - llunq der

Bergwerke von Almaden nicht , ste werde alec jede
andere Anleihe bekämpfen .

Madrid . 12 . Okt . Ein - D -p sche aus La
Linea meldet , zahlreich - Grupp u von Ausständiaen
hatten stch auf den dortigen Friedhof begeben , um
stch der Todten der bet dem Zwischenfall am
Dvnne - Stag Gefallenes zu bemächtigen . Kavallerie

zerstreute die Manifestanten . Wie es heißt , sollen
bei dem Zwischenfall am Do - r. crklag neun Per¬
sonen , darunnr eine Frau und ein Kmd , gefalle «
sein .

Newyork , 13 . Ott . Eine Depesche aas Colon
meldet : Die Regierungötruppm haben die Auf »
ständtsch - n bei Si . Juan de Cngna geschlagen und
den General Uride - Urihe von einer befestigten
Stellung in der Nähe von Tineriffa gegen die

Berge zurückgelrieben . — Eure Depesche aus
Wivemstabt berichtet : Gimral Castro habe loS

I ques wieder aufgegeben und sich bei La Vittoria
verschanzt . General MawS ist in Villa de Cura
eingktroffen .

Belgrad . 12 . Okt. Heute fand hier auf dem
Fürst Mtchaelplotze unter dem Vorsitz deS pensio¬
nierten Generals Djuknttsch eine von etwa 5000

Personen besuchte macedonische Versammlung statt .
Nachdem mehrere Redner gesprochen hatten , wurde
eine Resolution angenommen , welche dte Entrüstung
der V rsammlung über die Gewaltakte aussprach ,
Lenen die serbische Bevölkerung Mccedoniens und
Altserbiens ausgesetzt sei . Die Resolution fordert
gleichzeitig die serbische Regierung auf , alles auf «

zudieten , um ras Schicksal der dortigen Serben zu
lindern , deren Leiden .den Serben im Königreich
Serbien nicht gleichgültig sein konnten . In dcr
Resolution heißt es dann weiter : Falls dir serbische
Regierung nicht in dcr Lage sein sollte , den in
M c -denien und Altserbim wohnenden Serben die

die Äusvaucr zum Werden zu verlieren , denn er
war ein Mensch , d - ffen Inneres VolkSkraft ist —

Naffeblut , das den Zügel nicht duldet . Er und
sei» Wille , dos war immer eins gewesen , das ent¬
schied bis j tzt über sein Schicksal , und nun stand
er an einer Mauer , hinter der sein Paradies lag ,
und die Pforten waren geschlossen . Er halte immer
Glück bet vrn Flauen gehabt , und wie leichtfertig
hatte e? s genommen , mit dem Gefühl zu spielen ,
oder stch tausend lustige Tage aus Kosten einer
Schwärmerei zu machen — und da — als er
schlendernd durch das Weinstädtchen ging , stch ein
Sommerlüftchen um dte Ohren wehen zu lasten
— da war es p ötzlich, als ob er verzaubert wäre .
Er staub vor einem offenen Thor , und wie er
gleichmütig in den Gart n schaute , that stch vor
seinen Sinnen ein Wunder auf , sodaß er vergaß
weiter zu gehen , und mit den Augen eines Staunenden
stt dem Mävchen hing , daS sinnend in dte Ferne
schaute und seiner nicht gewahr wurde , bis sein
brennender Blick ste zwang , ihm das Gesicht zu »

zuwenden .

Hundertmal hätte er sich ihr zu Füßen w : rfen
mögen und es ihr bekennen , daß er sie vom ersten
Augenblick des Sehens geliebt , und daß ste ihm
Order würde mit jeder Stunde , tn der er in ihrer
Nähr sitze und sein heißes Verlangen bekämpfe und
verberge . Und er hätte ihr ' S sagen mög - n , wie
Ihn jedes seiner Gefühle zu ihr dränge und wie
dieses Drängen eine Gewalt wäre , dte ihn zu der «
nihtea drohe , wenn ste nicht sein eigen würde .

BiS jetzt hatte ihm da - Schicksal nie vergönn ! ,
nur eln einziges Mal mit Gisela allein zu sein ,
denn Gisela vermied cs . Es kam ein « Unruhe
über ste, wenn er ihr folgte , und als eS doch trn
mal unvermeidlich war , mit ihm allein durch den
Park zu gehen , rief ste den Gärtner herbei , den

sie in ein Gespräch V-rwickelle , das ihn veranlaß « ,
milzugehen , bis ste auf der Schwelle drS Schlosses
standen , unter der Thür , die INS Sptisezimmic
führt - , Wo dte Mägde den Lisch deckten.

(Fortsetzung folgt)



Sicherheit ihres Lebens und ihres Vermögens zu
erwirken , lehnen Serbien und das serbische Volk
jedwede Verantwortung für die Erreigniffr ab , die
dort eintrelen und die Serbien unabwendbar zu
einer Aktion dräng -n müßten , denn das serbische
Volk dürfte nicht zugeden , daß sein Stamm in
Aitserdnn und Moc ->doni - n Vernichtet werde .

Christiania, 13. Okl . Im Auftrag des deutschen
Kaisers überreichte gestern der deutsche Marin eat -
lache Fryr . v . Schimmelmann dem Polarforscher
Otto Sverdrup den Kronenorden 1 . Klasse .

Verschiedenes .
* Wiederbelebung des Herzens. Eine Reihe

interessanter V - rsuche zur Wiederbelebung des
Herzens hat Dr . A. Kulapke in S >. Petersburg
gemacht . Bisher waren diese Versuche beschränkt ,
aber sitzt ist es ihm nach einem Bericht der Nowoje
Wrewja auch gelungen , beachtenswerte Ersolge mit
einem menschlichen Herzen zu erzielen . Im Au¬
gust d . Js . begann der Doktor Versuche an den
Herzen von Kindern , die im Findelhaus starben .
Die ersten beiden Herzen , bei denen der Tos einige
Zeit vorher erfolgt war , ergaben bei den ersten
Versuchen keine Resultate . Bei einer folgenden
G lrgenheit machte der Doktor einen Versuch au
dem H rzen eines Kindes das 24 Stunden vorher
gestorben war . Er befestigte LaS Herz an einem
von ihm konstruierten Apparat . Nachdem er einige
Zeit ohne Ergebnis gewartet hatte , wollte er das
Experiment schon einstellen , als er in das Neben¬
zimmer gerufen wurde . Bet seiner Rückkehr nach
etwa zwanzig Minuten fand er das in Verbindung
mit seinem Apparat stehende Register bei der Ar¬
beit , und das Herz schlug in normaler Reae !»
Mäßigkeit . DaS seldstzeichende Diagramm zeigt stcy
zu Beginn sehr schwach und kommt allmSvlick zu
einem starken und regelmäßigen Pulsieren . ES
schien daher erwiesen, daß die Wiederbelebung
deS menschlichen Herzens möglich rst, aber viel
mehr Zeit erfordert , als es der Fall bet Versuchen
von Koninchenherzen war . DaS Mißlingen des
ersten Versuchs schreibt Dr . Kalupke einzig uns
allein der Tharsache zu , daß er dir Herzen zu früh
von dem Apparat entfernt Halle. Weitere Ver¬
suche haben gezeigt , daß die Wiederbelebung nach
einer Zeit von zwanzig bis stedzia Minuten erfolgt .

Wenn es möglich ist , das menschliche Herz 24
Stunden noch )dem Tode wiederzu eleben , so ist ein
weites Feld für fernere Versuche eröffnet worden .
Dr . Kulapke glaubt , seinen Apparat so ausbauen
zu können , daß man in Todesfällen durch Er¬
trinken zu einer völligen Wiederbelebung kommt ,
und er ist der Meinung , daß künstliche Atmung
auch weiter fortgesetzt werden sollte , wenn ihat -
sächlich alle Lebenszeichen verschwunden sind , da
er glaubt , das die Herzlhätigkeil in vielen Fällen
noch wieder beginnen wird .

* Königliche Kollegen. Es ist bekannt, daß
die Schriftstellern zu allen Zttteri ihre Reize für
König « gehabt habt . Nach ver Königin Elisabeth
von Rumänien , die soeben das Libretto einer
Oper beendet hat , deren Musik von dem Fürsten
Ferdinand von Bulgarien komponiert werden wird ,
ist jetzt dir R ' de von der Königin der Belgier
die, wi ? man berichtet Memoiren hinterlassen hat ,
die demnächst veröffentlicht werden sollen . Wenn
wir die Liste der heutigen Herrscher durchgehen ,
so haben sich zehn von ihnen als Dichter oder
Schriftsteller bethätigt : Die Königin von Rumänien ,
die in der Llrteratur unter dem Pseudonym Carmen
Sy

' va bekannt ist , König OSkar von Schweden
Königin Nathalie von Serbien , deren Memoiren
eifrig geles n worden sind ; Fürst Nikolaus I . von
Montenegro ; seine Tochter , die Königin Elena von
Italien , die Verfasserin sehr schöner lyrischer
Dichtungen , die in einem Journal von Cettinje
veröffentlicht wurden ; Kaiser Wilhelm , der zugleich
Maler , Redner und dramatischer Schriftsteller ist ;
Königin Marghertta . die Kirchenlieder und Gebete ,
b - sonderS jenes ergreifende „ Gebet an dir Jungfrau "

,
das in allen italienischen Anthologien zu lesen ist ,
veröffentlicht hat ; Zar Nikolaus I . , der an seinem
Werk über die Reise in den äußersten Orient mit -
ge arbeitet hat , als er Zarewitsch war ; der junge
Khediv von Aegypten , Abbas Himti , ein sehr
feiner Dichter , und endlich Papst Leo XIII, , der
den lateinischen Vrs und die lateinische und itali¬
enische Prosa meistert ." Eine geniale Eisenbahnneuerung. Der In¬
genieur Brown in Belfast hat der diesjährige
Versammlung der Britischen Vereinigung zur För¬
derung der Wissenschaft eine überraschende Erfin¬
dung vorgelegt , die vielleicht dazu berufen ist , in
der Zukunft der etekirisch - n Bahn ein « wichtige

Rolle zu spielen . Sie kommt daraus hinaus , daß
Schnellzüge an allen Stationen Reisende aufnehmen
und obsctzen sollen , ohne die Fahrgeschwindigkeit
auch nur zu verringern . Das klingt widersinnig ,aber Biown hat den Nachweis der Möglichkeit
durch ein kleines Modell erbracht . Dieses bestand
in einer Eisenbahn mit einem elektrischen Zug da¬
rauf , der di« Aussührbgrk ' it der genialen Idee
deutlich zeigte . Der Einfall ist folgender : Der
Zug setzt sich aus mehreren durchgehenden Wagen
zusammen . An jeder Station wird hinten ein
Wagen abgehängt , ln dem sich zuvor alle Reisen¬
den begeben haben , die dort aussteigen wollen ;dann nimmt er vorn einen anderen Wagen auf ,in oen die Passagiere an der betreffenden Station
schon eingesttrgen sind . . . alles in voller Fahr ».Der vorn aufzunehmende Wagen muß aber
durch einen elekruschen Mo or vorh >r in eine ge,
eignete Geschwindigkeit gesetzt sein , so daß er ohne
Erschütterung mit den anderen Wagen zusammen -
lnfft . Durch eine selbstthätig wirkende Verkuppe¬
lung wird er dann mit letzterem verbunden . DaS
System ist nur möglich , wenn jeder Wagen seinen
eigenen Motor besitzt. Brown hat noch eine an¬
dere Erfindung jetzt veröffentlicht , nämlich ein
elastisches Rav sür Motorwagen und ähnliche
Fahrzeuge . Alle 16 Speichen daran bestehen aus
starken , gedrehten Stahlfedern , die ein wenig nach -
g den , wen » der Wagen einen schweren Stoß er¬
hält und daS Rad so sür einen Augenblick aus
der Kreisform ortng - n.- Wutshauspoesie . In einem alten Berliner
Weinkeller findet sich folgender Spruch verzeichnet :

, Morgens , Mittags und am Abend
Ist rin guter Schoppen labend .
Mittags , Abends und am Morgen
Macht der Wem uns keine Sorgen ,
Morgens , Mittags und dazwischen
Wird er Leid uno Seel erfrischen ,
Doch wer RachlS mit Eifer zecht,Den bikomml der Wein erst recht . "

Lebensweisheit .
Lcttenichaslkn.

Leidenschaften zu bezähmen ,
Die uns Menschen so beschämen ,
Wär ' dcS nicht ein evleS Streben ,
Würdia uns , so lang wir leben ?

erst in daS Hospital , bitte . Wichtige Gründe ek»
heischen dies . "

, Wollen Sie mit ihm reden , liebe Schwester ?
Wollen Sie der FrtebenSmget sein , der ihn mit
seiner jungen Gattin versöhnt ? Ihnen könnte er
nicht widerstehen , das empfinde ich klar . "

„Von einem Engel lühie ich durchaus nichiS
in mir, " versetzte vie Gefragte mit jener scherzen¬
den Cmfachheit , die den Barmherzigen Schwestern
so häufig eigen ist . Wenn die Frau Oberin eS
gestattet , werde ich recht gern den jungen Baron
cmpfang - n und tüchtig ouSschelten . Ah , da kommt
unser Bote . Wollen Sie meinem Billet noch
selbst etwas beifügen , Fräulein Lassalle ? "

„ O nein ! " riefen die beiden äiler - n Damen
gleichzeitig und der junge Matrose , der Sohn einer
von Schwester AdettnenS armen Familien , nahm
das Briefchen in Empfang , mit dem Versprechen ,
es unverzüglich dem Herrn au Bord deS „ Adler *
zuzusttllrn .

Die G -ocken der Notre - Dame -Kirche läuteten
den Angelus . Die weichen Klänge schwammen in
cer klaren Abenaluft , gerade als die Sonne in ein
Bett von roieufardigen Wolken untertauchte , jenes
Helle , schimmernde Licht zurücklassend , das den
Sonnenuntergang am Mittelländischen Meer so
bezaubernd macht .

Arthur von VedelleS stand auf dem D rdeck
des Schiffe « , das in einer Stunde d - n Anker
lichten sollte . Er war in eine liefe Träumerei
versunken . Seine Gedanken d schätttaun sich mit
I NM , die er in der Heimat zurückti- ß . Da war
vor allem seine Mutter , an der er stets mit inniger
Liebe hing . Doch ein bitteres Gesühl in seinem
Herzen batik seit Langem diese Liebe beeinträchtigt .
Seine Mutter war steis so gut , so sanft so zärtlich
gegen ihn gewesen ; sie hatte sich über seines Vaters
Härle bekümmert und ihn dafür zu entschädigen
gesucht ; ober sie hatte weder seinen Charakter ,
noch seinen Gesundheitszustand oder jünr Seelen »
leiben euch nur im Geringsten verstanden .

( Fortsetzung folgt .)

: In Vertretung : E Hofmonn daselbst,

KerzensrntsÄ '.
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
SS ) ( Nachdruck verboten )

Frau Lautard eilte mit dem Ausdruck : „ Meine
liebe , liebe alte Freundin , sind Sie es leibhaftig ?
Ich schrieb Ihnen gestern , daß ich Herrn von Bel -
montS Adresse entdeckt habe unv ihn sobald als
möglich in ihrer Angelegenheit besuchen wolle . Ist
neuerdings etwas vorgefallen ? *

„ Ja , meine gute Amelie ; es traf eilt Brief
Von Arthur ein , in welcher er seine sofortige Ab¬
reise meidet . Heute abend verläßt er mit einem
Herrn von Belmont auf dem „ Adler * diese Stadt . "

„ Ist cs möglich ? Aber sagen Sie mir rasch
teuere Freundin , wünschen Sie ihn trotzdem aus¬
zuhalten ? "

„Gewiß ; aus den verschiedensten Gründen . Es
ist ein einfaches Mißverständnis zwischen diesen
armen Kindern — denen Beiden großes Unrecht
geschehen . Dazu liegt ein alter treuer Diener der
VedelleS am Sterben und verlangt sehnsüchtig nach
seinem junaen Herrn . Hedwig hat sich zu dem
Aermsten nach Schloß Vermont begeben . Meine
liebe Amelie , noch kann Alles gut werden , wenn
wir seine Abreise verhindern . Aber wie sollen wir
das möglich machen , noch dazu , wo jeder Augenblick
kostbar ist. "

„ Ich will Schwester Adelioe rufen ; st« kennt
den jungen Herrn persönlich . Ich erwähnte seiner
neulich bei ihr und ste sagte nur , daß er bei allen
Eigenschaften viele gute Eigenschaften - besitze und
sehr gescheid sei , waö keines seiner Ange .
hörigen zu ahnen scheine. Zn einer Minute bin
ich zurück "

Als Mise Mede bald darauf Schwester Adeline
rivtreten sah , als ste in ihre schöne Zügen blickte,die Arthur von VedelleS mit wunderbarem Talent
NuS dem Gedächtnis gezeichnet, da mußte sie sich
Nicht ohne H rzweh gestehen . daß selbst ihrer
kleinen Hedwig liebliches Antlitz mit dieser un¬
vergleichlichen Schönheit sich nicht messen könne .

Schwester AdelM « nahm zwischen den beiden

älteren Damen Platz und lauschte wie rin mit¬
leidiger Enget M «se Mede ' s kurzer Erzählung von
dem traurigen Geschick der beiden jungen Wesen
in deren Interesse ste diese Reise unternommen .

„ Würde vielleicht die Nachricht von des alten
Dieners Gefahr Herrn von VedelleS umzustimmen
vermögen ? " fragte Schwester Adeiine , nachdem ste
alles erfahren .

„ Es wäre nicht unmöglich ; vielleicht aber würde
er eS nur für einen Kunstgriff halten , um seine
Abreise zu verhindern . "

Schwester Adeline bed' ckle ihre Augen mit der
Hand und sann eine Weile nach . Dann blickte
sie auf mit ihrem ernsten Hellen Lächeln und sagte
heiter ; „ Welch,S Glück , daß eine Barmherzige
Schwester thvn darf , was einer jungen Weltdame
nie erlaubt wäre ! Warten die Damen nur einen
Augenblick , bitte ; ich muß ein Wort mit der Frau
Oberin sprechen , dann kann ich vielleicht Rat
schaffen . "

Sie verli,ß das Zimmer und kehrte bald mit
ein . m öffenen Brief in der Hand zurück , den sie
Mise Mede reichte . Er enthielt folgende Worte :

„ H - rr Baron — Ihr alter Diener Binz nz
ist gefährlich erkrankt und wriangt dringend nrch
Ihn n . Stehen Sie von Ihrer Reise ab und
gehen Sie zu ihm . Sie versprochen mir einst ,
jede Bitte zu erfüllen , die ich an Sie richten würde ,
wenn ich der Einweihung der Kapelle auf Schloß
Vermont beiwohne . Ich war dorten anwesend am
letzten Mai und fordere nun die Einlösung Ihres
Versprechens .

Adeline von Vermont ,
barmh . Schwester.

Militär - Hospital .
„ Gott segne Eie , Schwester Adeline, " rief

Mise Mede ; „aber eines lassen Sir mich noch be¬
merken : ich fürchte Atlhur könne direkt nach Ver¬
mont sich begeben und Hedwig unvorbereitet dort
treffen . "

Schwester Adeline ergriff eine Feder und fügte
folgendes Postskriptum bei : „ Kommen Sie zu .

Druck rr, Verlag der Beruh . Hofmann '
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